
Modell 175/5Mütze, Umfang ca. 50-52 cm und Loop, Umfang ca. 78 cm, Höhe 54 cm
aus Merino Extrafine 40

Für die Mütze: Nadelspiel 9,0; Häkel-N 4,5 und 5,0; für den Loop: Rundstrick-N 9,0, Länge 80 cm. 

Mütze

Farbfolge und Muster:
1.–2. Rd: (marone) 2 Rd links
3.–4. Rd: (cyclam) 2 Rd rechts
5.–7. Rd: (aubergine) 1 Rd rechts, 2 Rd links
8.–9. Rd: (burgund) 2 Rd rechts
10.–12. Rd: (orange) 1 Rd rechts, 2 Rd links
13.–14. Rd: (marone) 2 Rd rechts
15.–17. Rd: (cyclam) 1 Rd rechts, 2 Rd links
18.–19. Rd: (aubergine) 2 Rd rechts
20.–22. Rd: (burgund) 1 Rd rechts, 2 Rd links
23.–24. Rd: (orange) 2 Rd rechts
25.–27. Rd: (marone) 1 Rd rechts, 2 Rd links
28.–29. Rd: (cyclam) 2 Rd rechts
30.–32. Rd: (aubergine) 1 Rd rechts, 2 Rd links
33.–34. Rd: (burgund) 2 Rd rechts
35.–38. Rd: (marone) 1 Rd rechts, 3 Rd links

Maschenprobe: 11 M x 18 Rd = 10 x 10 cm,
mit Nd 9,0 im Muster.

Anleitung:
56 M in Marone anschlagen, zur Rd schließen
und die 1.–29. Rd gemäß Farbfolge und Muster
str. In der 30. Rd für die Mützenspitze gleich-
mäßig verteilt 16 M abnehmen (= 40 M). In der
Farb- und Musterfolge bis zur 34. Rd weiterarb.
In der 35. Rd nochmals gleichmäßig verteilt 16
M abnehmen (= 24 M). In der Farb- und
Musterfolge weiterarb und in der 38. Rd je 2 M
zusammenstr (= 12 M). Den Faden abschnei-
den und durch die restlichen 12 M ziehen.
Schild: Mit Häkelnd 5,0 in Marone den unteren
Mützenrand mit 1 Rd feste M umhäkeln, dabei
18 M vor der hinteren Mitte beginnen. Die Rd
mit 1 Kettm in die erste feste M schließen. Nun
für das Schild mit Häkelnd 4,5 mm in R weiter-
arb. 2 R feste M über die nächsten 20 M
häkeln, dann in jeder 2. R beidseitig 3x 1 M
abnehmen (= 14 M). Mit Häkelnd 5,0 weiterarb
und 1 Rd feste M u�ber Schild und unteren
Mützenrand häkeln. Faden abschneiden, ver-
nähen.
Loop

Glatt rechts (Muster A): Hinr rechts, Rückr
links
str.
Glatt links: Hinr links, Rückr rechts str.
Krausmuster (Muster B): 1 R glatt rechts, 2 R
glatt links str.

Doppelte Masche: Den Faden vor die Arbeit
legen, die 1. M wie zum links str abheben und
den Faden fest nach hinten ziehen, sodass die
M über die Nadel gezogen wird und doppelt
liegt. Den Faden wieder nach vorne holen und
weiterstr.

Maschenprobe: 11 M x 18 R = 10 x 10 cm,
mit
Nd 9,0 im Muster.

Hinweis: Der Loop wird in R gestrickt, das
Muster in Streifen und Farbfelder aufgeteilt.
Die Farbfelder werden jeweils mit verkürzten R
gestrickt.

Anleitung:
84 M in Marone anschlagen und die 1. R (=
Rückr) rechts str.
Streifen: 1.–2. R (marone) glatt links, 3.–4. R
(burgund) Muster A, 5.–7. R (marone) Muster
B, 8.–9. R (cyclam) Muster A, 10.–12. R
(marone) Muster B, 13.–14. R (aubergine)
Muster A, 15.–17. R (marone) Muster B, 18.–
19. R (orange) Muster A, 20.–22. R (marone)
Muster B, 23.–24. R (cyclam) Muster A.
Farbfeld 1: In Cyclam mit verkürzten R im
Muster A weiterstr, dafür in der 25. R  1
Randm, 51 M rechts str, die Arbeit wenden, 1
doppelte M arb, 47 M links str (es bleiben 3 M
und 1 Randm stehen), Arbeit wenden,
1 doppelte M, 44 M rechts, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 41 M links, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 38 M rechts, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 35 M links, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 32 M rechts, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 29 M rechts, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 26 M links, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 23 M rechts, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 20 M links, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 17 M rechts, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 14 M links, Arbeit wenden,
1 doppelte M, 11 M rechts, nun diese R glatt
rechts über die restlichen 62 M weiterstr und
dabei alle doppelten M zusammen abstr,
nochmals 1 R (= 40. R) im Muster A str.
Streifen: 41.–43. R (aubergine) Muster B,
44.– 45 R (burgund) Muster A, 46.–48. R
(aubergine) Muster B, 49.–50. R (marone)
Muster A, 51.–53. R (burgund) Muster B.
Farbfeld 2: Nun in Orange mit verkürzten R im
Muster A zuerst auf der linken Loopseite wei-
terarbeiten. Dafür 1 R glatt rechts, Arbeit wen-
den, 1 Randm und 48 M links str, Arbeit wen-

Artikel-Bezeichnung Farbe Bestell-Nr. Menge in Gramm für Größen
Mütze Loop

Merino Extrafine 40 Marone 117-088 100 200
Orange 117-090 50 100
Burgund 117-095 50 100
Cylam 117-091 50 100
Aubergine 117-089 50 100

Vernähen Sie die Fäden ein-
zeln!
Nach jedem Farbwechsel
empfehlen wir die Fäden
abzuschneiden und einzeln
zu vernähen.
Das sieht sauberer aus und
die Muẗze bleibt besser in
Form.
Beim Fadenvernähen unbe-
dingt darauf achten, dass Sie
in der jeweiligen Farbe blei-
ben und dem Musterverlauf
folgen. Die Arbeit lohnt sich.

TIPP:



Fortsetzung Modell 175/5

den, 1 doppelte M, 47 M rechts, 1 Randm, 1
Randm, 45 M links, Arbeit wenden, 1 doppelte
M, 44 M rechts, 1 Randm. Auf diese Weise die
R immer um 3 M verkürzen (wie im Farbfeld 1
beschrieben, jedoch nur einseitig), bis noch 27
M auf der linken Seite stehen, dann 1 Rückr
links über alle M str, dabei die doppelten M
zusammen abstr. Nun auf der rechten
Loopseite die verkürzten R gegengleich im
Muster A arb, allerdings beginnend mit 1
Randm, 15 M rechts, Arbeit wenden, 1 doppel-
te M, 14 M links. Die R jeweils um 3 M verkür-
zen, bis noch 3 M und 1 Randm auf der Nadel
sind. Noch 1 R rechts str, dabei die doppelten
M zusammen abstr (= 69. R).
Streifen: 70.–72. R (aubergine) Muster B, 73.–
74. R (cyclam) Muster A, 75.–77. R (marone)
Muster B, 78.-79. R (burgund) Muster A, 80.–
82. R (orange) Muster B, 83.–84. R (aubergine)
Muster A.
Farbfeld 3: In Aubergine mit verkürzten R im
Muster A wie im Farbfeld 1 str. Dazu in der 85.
R 1 Randm, 55 M rechts, Arbeit wenden, 1
doppelte M, 54 M links, 1 Randm. Die R so
lange um je 3 M verkürzen, bis noch 15 M auf
der Nadel sind, Arbeit wenden, 1 doppelte M,
14 M rechts, nun diese R glatt rechts über die

restlichen 36 M weiterstr und dabei alle doppel-
ten M zusammen abstr, nochmals 1 R (= 94. R)
im Muster A str.
Streifen: 95.–97. R (marone) Muster B, 98.–
99. R (burgund) Muster A, 100.–102. R (mar-
ne) Muster B.
Farbfeld 4: In Burgund mit verkürzten R im
Muster A wie im Farbfeld 2 arb. 1 R glatt rechts,
Arbeit wenden, 1 Randm und 37 M rechts,
Arbeit wenden, 1 doppelte M, 36 M links, 1
Randm. Die R so lange um je 3 M verkürzen,
bis noch 26 M auf der Nadel sind, dann die
Rückr links über alle M str, dabei die doppelten
M zusammen abstr. Nun auf der rechten
Loopseite die verkürzten R gegen gleich im
Muster A arb, allerdings beginnend mit 1
Randm, 31 M rechts, Arbeit wenden, 1 doppel-
te M, 30 M links, 1 Randm. Die R um je 3 M
verkürzen, bis noch 23 M auf der Nadel sind.
Noch 2 R im Muster A str, dabei die doppelten
M zusammen abstr (= 114. R).
Streifen: 115.–117. R (marone) Muster B,
118.–119. R (orange) Muster A, 120.–122. R
(marone) Muster B.
Alle Maschen abketten, den Loop zusam-
mennähen, Faden abschneiden und alle Fäden
vernähen.
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